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Die ersten fleißigen SammlerInnen waren 
und sind schon unterwegs!
Seid auch ihr Teil dieser fleißigen Gemeinschaft.

Wollen Sie sich auch an der NÖ-weiten größten Aktion 
beteiligen? Nähere Informationen auf unserer Homepage 
www.gvgmuend.at  

Termine

www.umweltverbaende.at/gmuend
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Sehr geehrte 
Bürgerinnen und Bürger! 

Die aktuelle Ausgabe enthält u.a. auch die Ab-
fallbilanz 2024 unseres Bezirkes. Mit derzeit 
rd. 500 kg / Einwohner liegen wir etwa im Nö 
Durchschnitt, allerdings ist unser Rest – und 
Sperrmüllaufkommen deutlich höher als jene 
unserer Nachbarbezirke im Waldviertel.

Die signifikanten Mehrmengen bei Altholz, 
Sperrmüll und Strauchschnitt unterstreichen 
den zunehmenden Stellenwert unserer Alts-
toffsammelzentren. Bei ansonsten guter 
und sinnvoller Verwertbarkeit aller Altstoffe, 
stoßen wir bei Altkleidern und Kunststoffen 
mehr und mehr an Grenzen, da vor allem die 
Schwellenländer entgegen bisheriger Gepflo-
genheit nun kaum mehr Absätze ermöglichen.

Im Sinne von Ressourcenschonung, Kreislauf-
führung und CO2 Problematik sollte es unse-
rer Wirtschaft möglichst rasch gelingen, kos-
teneffektive und umweltfreundliche Lösungen 
zu schaffen.

Hinsichtlich der Altkleidersammlung möchte 
ich mitteilen, dass der GV Gmünd ab der zwei-
ten Jahreshälfte im Wege seiner Mitgliedsge-
meinden entsprechende Sammelsäcke anbie-
ten wird, womit wir dem Problem der ständig 
verstopften Einwurföffnungen aufgrund zu 
großer Säcke beikommen wollen.

Die Umstellung der Gelben Sacksammlung 
ist in unserem Bezirk relativ komplikationslos 
verlaufen, aus meiner Sicht ist es wichtig, das 
vorhandene Sammelsystem entsprechend zu 
nutzen, also auch Einweggetränkepfandfla-
schen und -dosen dem Handel retournieren 
und Einsatz abholen.

Abschließend weise ich noch auf unsere all-
jährliche Aktion „Frühjahrsputz in den Ge-
meinden“ hin, der GV Gmünd stellt ja das 
entsprechende Equipment wie Sammelsäcke, 
Warnbekleidung und Handschuhe zur Verfü-
gung und organisiert und finanziert die Ent-
sorgung der eingesammelten Abfälle, und be-
danke mich bei all den vielen Freiwilligen, die 
dabei im Dienste der Umwelt tätig sind und 
waren!

Schönen Start in den Frühling,
Ihr Obmann Bgm. Peter Höbarth

EDITORIAL
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Heuer sind erstmals Vergleichszahlen auch für 
Alttextilien vorhanden. Ein Ansteigen dieser 
Mengen ist auch auf den Sammelstellen nicht 
zu übersehen. Weiters gestiegen ist auch die 
Sammelmenge des Gelben Sacks sowie die 
Sperr- und Altholzmengen. Alle anderen Zah-
len schwanken nur leicht.

ABFALLSTATISTIK
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DAS DARF HINEIN:
•	 saubere Damen-, Herren- und 
	 Kinderbekleidung
•	 Tischwäsche
•	 Bett- und Haushaltswäsche 
	 (Handtücher, Vorhänge, etc.)
•	 Unterwäsche jeder Art Wolldecken
•	 Bettfedern nur im Inlett
•	 Handtaschen
•	 Lederbekleidung
•	 Gürtel
•	 tragbare Schuhe
•	 Turnschuhe

(Schuhe bitte paarweise zusammenbinden!)

Bitte werfen Sie Ihre Alttextilien nur in Säcken 
in die Container, die in die Öffnung passen 
und diese nicht verstopfen, denn nur so kön-
nen wir diese sinngemäß weiterverwenden.

DAS DARF NICHT HINEIN:
•	 stark verunreinigte und zerschlissene 
	 Textilien
•	 verölte Fetzen
•	 Schneidereiabfälle
•	 einzelne oder nicht mehr tragbare Schuhe

WAS SIE NOCH INTERESSIEREN 
KÖNNTE UND SOLLTE!

Alttextilien & Fast Fashion:
Verantwortungsvoll mit Kleidung umgehen
Unter „Alttextilien“ versteht man saubere und 
tragfähige Kleidungsstücke, Schuhe, Bett- und 
Haushaltswäsche sowie Heimtextilien. Alt-
kleider und Altschuhe können in Sammelcon-
tainern entsorgt werden, die von karitativen 
Organisationen oder privaten Unternehmen 
in Zusammenarbeit mit den Gemeinden be-
reitgestellt werden. Textilabfälle, die nicht 
mehr tragfähig sind, gehören hingegen in die 
Restmüllsammlung.

Fast Fashion und ihr Einfluss auf 
Umwelt & Gesellschaft
Die Modeindustrie, insbesondere der Trend zur 
„Fast Fashion,“ belastet die Umwelt erheblich. 
Europäer konsumieren im Durchschnitt rund 
26 kg Textilien pro Person jährlich, ein Großteil 
davon wird in kurzer Zeit weggeworfen. Weni-
ger als ein Prozent des für Kleidung verwen-
deten Materials wird weltweit recycelt und 
für neue Kleidung wiederverwertet – das liegt 
unter anderem an fehlenden Sortiertechnolo-

Neben den Behältern deponierte Säcke sind 
der Witterung ausgesetzt oder werden oft auf-
gerissen und durchwühlt. Da die liegengeblie-
benen Textilien danach meistens verschmutzt 
sind, können sie nur mehr entsorgt werden.

Sollte der Altkleidercontainer wegen Über-
füllung voll oder wegen zu großer Säcke ver-
stopft sein, suchen Sie bitte die nächste Abga-
bestelle auf oder versuchen Sie im Sinne des 
Umweltschutzes es zu einem späteren Zeit-
punkt! Nicht nur die Umwelt dankt es!

ALTKLEIDERCONTAINER
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gien und dem Mangel an effektiven Recycling-
verfahren für Mischfasern.

Der Preis für günstige Mode
Fast Fashion bedeutet niedrige Preise, jedoch 
oft auf Kosten der Umwelt und der Arbeits-
bedingungen in Produktionsländern. Häufig 
genutzte Kunstfasern wie Polyester setzen 
Mikroplastik frei und verursachen großen Was-
serverbrauch, vor allem bei der  Baumwollpro-
duktion werden große Mengen an Wasser be-
nötigt. Gleichzeitig arbeiten viele Menschen in 
der Modeindustrie unter harten Bedingungen 
für geringe Löhne.

Quelle: Umweltbundesamt

Was können wir tun?
Es gibt Wege, nachhaltiger mit Mode umzu-
gehen:
•	 Qualität statt Quantität: Investiere in lang- 
	 lebige und hochwertig hergestellte Kleidung.
•	 Second-Hand und Tauschen: Kleidung aus  
	 zweiter Hand zu kaufen oder zu tauschen,   
	 verlängert deren Lebenszyklus.
•	 Kleidung spenden: Gebrauchte, tragfähige  
	 Kleidung kann an Organisationen gespen- 
	 det oder in Sammelstellen abgegeben wer- 
	 den. Ein bewusster Umgang mit Mode hilft  
	 nicht nur der Umwelt, sondern auch den Men- 
	 schen, die diese Kleidung herstellen. Jede  
	 Entscheidung zählt – für eine nachhaltigere  
	 und fairere Modewelt!

Ein Infoblatt der Initiative „Fund Geht‘s“. Mehr Infos: www.rundgehts.at
Quellen BawP Statusbericht 2024. Europäisches Parlament reuseaustria.at. Umweltbundesamt 2022; Abbildungen: Canva Pexels Unsplash. Rund Geht‘s; Impressum: Initiative 
Rund Geht‘s. Herausgeber: OWAV, Marc-Aurel-Straße 5, 1010 Wien, Inhaltliche Bearbeitung: tatwort Nachhaltige Projekte GmbH; tatwort@tatwort.at; Oktober 2024
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Mit 1. Jänner 2025 wurde aufgrund einer Bun-
desverordnung nun auch im Bezirk Gmünd – 
wie in ganz Österreich – das Sammelsystem 
umgestellt. Aller Verpackungsmetalle (Dosen, 
Metallverschlüsse, etc.), welche nicht dem 
Pfandsystem unterliegen, werden nun im Gel-
ben Sack gesammelt. Im Zug dieser Änderung 
wurden nun die „Dosensammelcontainer“ bei 
allen Sammelinseln im Bezirk entfernt. Ab so-
fort ist es nicht mehr möglich, Dosen an den 
Sammelinseln abzugeben. Stattdessen müs-
sen diese im Gelben Sack entsorgt werden.

Diese Maßnahme wurde eingeführt, um die 
Effizienz der Abfallwirtschaft zu steigern und 
die Recyclingquote zu erhöhen. Der Gelbe Sack 
ist speziell für die Entsorgung von Verpackun-
gen aus Kunststoff, Metall und Verbundstof-

fen vorgesehen, und die Bürger sind aufgefor-
dert, ihre leeren Dosen dort zu entsorgen.Das 
Abstellen von Dosen oder anderen Abfällen 
an den Sammelinseln ist nicht erlaubt und 
kann zu Bußgeldern führen. Der Gemeinde-
verband bittet alle Bürger, sich an diese neuen 
Regelungen zu halten, um ein sauberes und 
ordentliches Ortsbild zu gewährleisten.

Für weitere Informationen zur Abfallentsor-
gung und zu den neuen Regelungen stehen 
die MitarbeiterInnen des Gemeindeverbandes 
gerne zur Verfügung. Gemeinsam können wir 
dazu beitragen, unsere Umwelt zu schützen 
und Ressourcen zu schonen.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe!

ÄNDERUNGEN BEI DER ENTSORGUNG VON 
VERPACKUNGSMETALLEN: SAMMELCONTAINER 
BEI DEN SAMMELINSELN ENTFERNT
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Was passiert eigentlich mit unserem Abfall, 
nachdem er in der Tonne gelandet ist? Dieser 
spannenden Frage gingen kürzlich Schülerin-
nen und Schüler der 3. und 4. Schulstufe der 
Volksschule Brand-Nagelberg nach. Im Rah-
men eines Unterrichtsprojekts zum Thema 
Umwelt und Nachhaltigkeit besuchten die 
Kinder die Umladestation Kleinschönau sowie 
die Kompostanlage in Weißenalbern.

Zunächst führte der Weg zur Umladestation. 
Dort staunten die Kinder nicht schlecht, als sie 
riesige Müllfahrzeuge beobachteten, die den 
gesammelten Abfall anlieferten. GF Alexander 
Dürr erklärten anschaulich, wie der Müll aus 
den Haushalten hier umgeladen und dann in 
große Container verladen wird – bereit für den 
Weitertransport zu Recyclinganlagen bzw. auf 
Schiene zur Verbrennungsanlage in Dürnrohr.

Besonderes Augenmerk lag auf der Bedeutung 
der Mülltrennung. „Nur was richtig getrennt 
wird, kann sinnvoll weiterverarbeitet werden“, 
erklärte Herr Dürr. Die Kinder konnten mit ei-
genen Augen sehen, wie sorgfältige Trennung 

dazu beiträgt, dass Wertstoffe recycelt und 
wiederverwendet werden können – ein wichti-
ger Schritt im Kreislauf der Rohstoffe.

Anschließend ging es weiter zur Kompost-
anlage Spitaler/Pöhn in Weißenalbern. Hier 
wurde es nicht nur interessant, sondern auch 
ein wenig erdig: Der gesammelte Biomüll aus 
den Haushalten wird dort in mehreren Schrit-
ten zu wertvoller Komposterde verarbeitet. 
Die Kinder lernten, dass aus Bananenschalen, 
Apfelresten, Grünschnitt uvm. innerhalb weni-
ger Wochen nahrhafter Boden entsteht – ganz 
ohne Chemie, aber mit viel Geduld und natür-
licher Zersetzung. Zum Abschluss durften die 
jungen Besucherinnen und Besucher selbst ein 
bisschen Komposterde in die Hand nehmen 
– ein lehrreiches Erlebnis, das sicher im Ge-
dächtnis bleibt.

Mit vielen neuen Eindrücken und einem ge-
stärkten Bewusstsein für den Wert von Abfall 
traten die Kinder den Rückweg an. Ihr Fazit: 
Müll ist nicht gleich Müll – oft ist er der Anfang 
von etwas Neuem.

WIE AUS MÜLL ETWAS GUTES WIRD

Nachhaltigkeit hautnah erlebt: Schulkinder besuchen Umladestation und Kompostanlage
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Gemeinde Schrems

Mit Handschuhen, Warnwesten, Müllsäcken 
und jeder Menge Tatkraft haben sich schon 
zahlreiche freiwillige HelferInnen versammelt, 
um Wälder, Wiesen und Parkanlagen von 
achtlos weggeworfenem Abfall zu befreien. 
Die alljährliche Frühjahrsputzaktion ist nicht 
nur eine Gelegenheit, die Natur aufzuräumen, 
sondern auch ein wichtiges Zeichen für den 
Umweltschutz und das gemeinschaftliche En-
gagement.

Von jung bis alt – Menschen aller Altersgrup-
pen packten und packen mit an, um Plastik-
flaschen, Verpackungen und anderen Unrat 
aus der Natur zu entfernen. Besonders erfreu-
lich: Viele Familien brachten ihre Kinder mit, 
um ihnen die Bedeutung eines sauberen Pla-
neten näherzubringen. „Es ist erschreckend, 
was man alles findet, aber es ist auch schön, 
etwas zur Verbesserung beizutragen“, erzähl-
te eine Teilnehmerin.

Leider nimmt die Verschmutzung durch acht-
los weggeworfenen Abfall jedes Jahr zu. Plas-
tik, Glas und Metalle zersetzen sich nur sehr 
langsam und stellen eine Gefahr für Tiere und 
Pflanzen dar. Dank der tatkräftigen HelferIn-
nen wurden allein schon an den bisher statt-
gefundenen Aktionen etliche Kilogramm Müll 
gesammelt und fachgerecht entsorgt.

Die Organisatoren der Aktionen hoffen, dass 
solche Initiativen nicht nur die Natur sauber 
halten, sondern auch zum Nachdenken an-
regen. Dank des großartigen Einsatzes vieler 
freiwilliger Helfer erstrahlen nun zahlreiche 
Grünflächen wieder in ihrer natürlichen Schön-
heit. 

Doch eines ist klar: Der Schutz unserer Umwelt 
ist eine Aufgabe, die uns alle das ganze Jahr 
über betrifft.

ABFALL ADE! FRÜHJAHRSPUTZ FÜR EINE 
SAUBER ZUKUNFT UND UMWELT!
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Gemeinde Hoheneich

Gemeinde Heidenreichstein Gemeinde Illmanns

Gemeinde Eggern Gemeinde Ehrendorf

Volksschule Hoheneich Familie Hieß
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Konzept und Umsetzung der Erzeugung eines 
praktischen Sackständers haben auch das 
Interesse an dem Thema „Mülltrennung“ ge-
weckt und so gab es im März bei „Sozial ak-
tiv“ in Gmünd für MitarbeiterInnen und Schu-
lungsteilnehmerInnen einen informativen 
Vortrag zum Thema Mülltrennung. Ziel war es, 
das Bewusstsein für Umweltschutz zu stärken 
und gleichzeitig praktische Tipps für den All-
tag zu vermitteln.

Der Vortrag begann mit einer Einführung in 
die Bedeutung von Mülltrennung und den Bei-
trag, den jeder einzelne leisten kann. Mittels 
vieler Fotos und Videos konnte Abfallberate-
rin Silvia Thor vom GV Gmünd anschaulich er-
läutern, welche Verpackungen nun in den Gel-
ben Sack gehören und welche häufigen Fehler 
dabei gemacht werden. Besonders wichtig 
war der Hinweis, dass falsch entsorgter Abfall 
nicht nur die Recyclingprozesse stört, sondern 
auch zusätzliche Kosten für Kommunen und 
somit für alle BürgerInnen verursacht.

Anhand von Beispielen aus dem Alltag konn-
ten die TeilnehmerInnen ihr Wissen direkt 
überprüfen und viele offene Fragen klären. 
Außerdem wurde erläutert, was mit dem ge-
trennten Müll passiert, wie Recycling funktio-
niert und wichtig ist, auch in diesem Bereich 
Verantwortung zu zeigen.

Abfallberaterin Silvia Thor vom Gemeindever-
band Gmünd freute sich über das rege Inter-
esse und durfte insgesamt 20 Personen zum 
Vortrag begrüßen. Der Bogen spannte sich 
über alle Fraktionen wie u.a. vom Biomüll, 
Verpackungen bis hin zu Elektroaltgeräte und 
Problemstoffe und so mancher Müllmythos 
konnte ausgeräumt, sowie viele Fragen be-
antwortet werden.

VEREIN SOLZIAL AKTIV
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ALTSTOFFBÖRSE 
GV Gmünd nur Vermittler – Besichtigung nur beim Anbieter möglich!

•	 Alte Bücher
•	 Ansichtskarten
•	 Badezimmerspiegel
•	 Balkenmäher
•	 Briefmarken
•	 Bücher, alt
•	 Bücher, alt
•	 Bücher, Kochbücher, Romane
•	 Bücher, Krimis, günstig 
	 abzugeben
•	 Dampfbügeltisch
•	 Dekoartikel
•	 Fläschchen, braun 30ml, 50ml  
	 und 100ml - neu
•	 Flohmarktware
•	 Kaffeemaschine, 
	 mit Milchaufschäumer

•	 Kiefer Pfosten, 4 m lang, 5 cm  
	 stark - gesäumt u. trocken
•	 Kindergelände-Moped
•	 Lammfell
•	 Mopedroller, reparatur- 
	 bedürftig, Sym weiß 95J
•	 Porzellanpuppen, 
	 verschiedene Größen
•	 Röhrchen für Jugendstil 
	 Lampe
•	 Romanbücher, alt
•	 Salzlampe, zu verschenken
•	 Schallplatten (LP‘s), 
	 200 Stück, á € 2,–
•	 Schallplatten (Singels), 
	 500 Stück, á € 1,–
•	 Schlittschuhe, Größe 38 

•	 Schmuck „Pierre Lang „
•	 Schneeketten, 195/55/15, 
	 zu verschenken 
•	 Skischuhe, 234 mm für Kinder
•	 Steirische Ziehharmonika, 
	 3 chörig
•	 Stubenwagen, alt
•	 Wanduhren, 2 Stück
•	 WC-Hochsitz
•	 Weihnachtskrippen,
	 70 x 110 u. 15 x 40
•	 Winterbekleidung u. Schuhe,  
	 Damen Gr. 38 u. Herren
•	 Winterreifen mit Alufelgen,  
	 225/60 R16 Continental, 
	 VW-Skoda-Audi-Seat

•	 Alte Bücher
•	 Ansichtskarten, alt
•	 Ansichtskarten, alt
•	 Ansichtskarten
•	 Balkenmäher
•	 Bettwäsche
•	 Brettspiele
•	 Briefmarken
•	 Bücher, NÖ Geschichte und 
	 Heimatkunde

•	 Computer, alt, 70iger oder 
	 80-iger Jahre (keine 
	 Windows-Pc‘s)
•	 DVD-Player, 
	 mit Fernbedienung
•	 Fernseher, Flachbild
•	 Geschirr
•	 Granit, alles aus Granit 
	 (z.B. Steinplatten, Skulpturen  
	 etc.)
•	 Heimatbücher aus dem  
	 Waldviertel

•	 Heimatbücher, Festschriften, 
	 Waldviertel, Bezirk Gmünd
•	 KTM Comet
•	 Lilienporzellan, altes 
	 pastellfarbenes Porzellan
•	 Puch MC
•	 Telefonbücher alt, 
	 Wien, NÖ, OÖ
•	 Videorekorder
•	 Videospiele, (70er u. 80 Jahre)
•	 Videospiele
•	 Vorhänge

ANGEBOTE

NACHFRAGE
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